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Rathaus 	
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Antrag 

Der Stadtrat möge beschließen : 

Die Verwaltung wird beauftragt, ein umfassendes Konzept zur flächendeckenden 
effizienten Schaffung, Bewirtschaftung und Management von Parkraum in der 
Innenstadt und definierter Gebiete außerhalb der Innenstadt zu erarbeiten . Dabei 
sollen ergänzend zur Umsetzung des Beschlusses zu Antrag 161 des Haus­
haltsplenums vom 05.07.13 insbesondere folgende Punkte berücksichtigt wer­
den: 

1. 	 Bestandsaufnahme und Bedarfsanalyse 

2. 	 Zielkonzept und Leitlinien für die Schaffung neuen Parkraums 

3. 	 Lösungsstrategien zur besseren Nutzung vorhandenen Parkraums, insbe­
sondere Auslastungssteigerung von Parkhäusern 

4. 	 Standards für die grundsätzliche Einbindung von Parkplätzen für Men­
schen mit Behinderung, Elektromobiltät und CarSharing-Angeboten 

5. 	 Vernetzung mit anderen Verkehrsmitteln (Umweltverbund: Bahn, ÖPNV, 
Fahrrad) über multimodale Schnittstellen 

6. 	 bedarfsgerechte und abgestimmte Tarifstrukturen die Verdrängungseffek- . 
te wirksam vermeiden . 

Begründung: 

Ohne schlüssiges Konzept zur differenzierten Bewirtschaftung bereits vorhande­
ner kostenfreier Stellplätze oder für die Erschließung neuer Parkmöglichkeiten 
lässt sich die knappe Ressource Parkraum nicht effizient und zielgerichtet nut­
zen. Vielmehr ist das Phänomen zu beobachten, dass selbst die Schaffung neu­
en Parkraums wie jüngst beim Parkhaus Landratsamt nicht zur Entlastung son­
dern sogar zur Verschärfung der Gesamtsituation führt: Das neue jedoch jetzt 
kostenpflichtige Parkangebot bleibt weitgehend ungenutzt, wogegen das umlie­
gende Wohngebiet durch Abwanderung in den weder bewirtschafteten noch für 
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Anwohner freigehaltenen Straßenraum hoch belastet wird . Völlig zugeparkte 
Straßenzüge, rücksichtsloses Parken vor Einfahren und Kreuzungen sowie ex­
tensiver ParksUchverkehr mit hohem Sicherheitsrisiko vor allem für Schulkinder 
sind ohne wirksame Parkraumsteuerung das Ergebnis. 

Ein effizientes und durchdachtes Parkraumkonzept ist daher zentrale Vorausset­
zung für erfolgre,iche Parkraumschaffung und -bewirtschaftung, indem durch eine 
sinnvoll abgestimmte Berechtigungs- und Gebührenstruktur 

• 	 knapper Parkraum effizient genutzt und bewirtschaftet wird, 

• 	 neuer Parkraum über Leitlinien zielgerichtet geplant wird, 

• 	 Anreize geschaffen werden zur Nutzung bislang wenig genutzten Park­
raums, insbesondere von Parkhäusern, 

• 	 Verdrängungseffekte in nicht-bewirtschaftete Bereiche (insbesondere 
Wohngebiete) und dadurch verursachte erhöhte Verkehrsrisiken wirksam 
vermieden werden, 

• 	 die Belange von Menschen mit Behinderung praxisgerecht berücksichtigt 
werden, 

' . 	 der Umweltverbund (Bahn, ÖPNV, Fahrrad) und zukunftsweisende Tech­
nologien wie Elektromobilität eingebunden und gestärktwerden. 

gez. gez. 

Prof. Dr. Frank Palme Sigi Hagl 
Stadtrat Fraktionsvorsitzende 

An!age: 

Antrag 161 vom 5.6.2013 
Beschlüsse vom Plenum am 05.07.2013/ Nr. 11 
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06. JUNI 2013 
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Amt tür Finanzen 

r:&A3J(E 
Haushaltsantrag 
Intensivierung der Partc:raumbewirtschaftung 

Der Stadtrat möge beschließen: 


Es wird ein umfassendes konzept für ein flachendeckendes, effizientes Par1l.raumma­

nagement in der Innenstadt und zusatzlichenParkraummanagement-Maßnahmeh für 

definierte Gebiete außerhalb des Innenstadtbereichs erarbeitet. Dieses umfasst auch 

Überlegungen zu einer Ausweitung der Überwachung des ruhenden Ver1l.ehrs. 


Begründung: 

Während die Stadt zurzeit nach Einsparmöglichkeiten im Haushalt sucht, lasst sie p0­

tenzielle Einnahmen quasi "auf der Straße" liegen - in Form von nicht konsequent ein­

genommenen Parkgebühren. So stellt die Stadt hunderte Stellplätze ohne GebOhren­

pflicht zur Verfügung, beispielsweise im Umgriff des Hauptbahnhofes oder der Griesef­

wiese und subventioniert auf diesem Wege den ruhenden Ver1I.ehr großzOgig. Neben 

einer Erhebung von Parkgebühren auf bereits vorhandenen Stell platzen, stellt sich aber 

auch die Frage nach einer Ausweitung des Paooaummanagements auf bisher nicht 

beWirtschafteten Straßenraum, in dem hoher Parkdruck herrscht - gerade im Hinblick 

auf die Interessen der dortigen Anwohner. Ebenso sind bereits bestehende Parkraum­

management-Maßnahmen nicht immer bedarfsgerecht oder effizient und müssten über­


dacht werden. 


Neben den finanziellen Möglichkeiten ist die Parkraumbewirtschaftung vor allem aber 

auch ein verkehrspOlitisches Steuerungselement, um den Parkdruck zu verringern, die 

Nachfrage gleichmäßiger auf Straßen- und Sammelanlagen zu verteilen, die Situation 


für Anwohner zu verbessern. 


Ein Parkraummanagementkonzept flir die Stadt landshut sollte Wege zu einer ver­

kehrspolitisch wie finanzpolitisch optimalen und bedarfsgerechten Flacheonulzung auf­


zeigen. 
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